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Herzlich willkommen zu

MITEINANDER UNTERWEGS,
unserem Pfarrbrief für die Gemeinden Herz Jesu,
St. Johannes, St. Konrad und St. Margareta.
Damit Sie sich zurechtfinden, hier wieder das kleine In­
haltsverzeichnis, damit Sie sofort auf die Seiten gelan­
gen, die Sie besonders interessieren.
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Möchten Sie etwas beitragen zum Pfarrbrief, sei es ein 
Artikel, eine Kritik, eine Werbeanzeige oder anderes, 
dann senden Sie Ihren Beitrag / Ihre Anmerkung per E­
Mail an redaktion@herz­jesu­rheydt.de ­ oder melden Sie 
sich im Pfarrbüro Herz Jesu.

Unsere nächsten Pfarrbriefe:

Friedensgebet in Herz Jesu

Als vor fast vier Jahren der Ukrainekrieg begann, be­
schloss eine Gruppe von Gemeindemitgliedern, sich am 
darauffolgenden Sonntag um 18 Uhr zu einem Friedens­
gebet zu treffen. Diese Gebete sollten auch an den 
folgenden Sonntagen fortgesetzt werden, so lange, bis 
der Krieg zu Ende wäre.
Leider dauert der Krieg in der Ukraine immer noch an, 
und immer noch treffen sich an jedem Sonntag um 18 Uhr 
Menschen in Herz Jesu, um für den Frieden zu beten. 
Die Gruppe ist kleiner geworden, aber beständig. Gerade 
jetzt, wo die Konflikte in der Welt eher mehr werden als 
verschwinden, ist unser Gebet wichtiger denn je.

Kommen Sie doch einmal vorbei und beten Sie mit !

Vorbereitet werden die Gebete von Ehrenamtlichen, die 
sie individuell gestalten. Hier könnten wir noch ein wenig 
Verstärkung gebrauchen. Möchten Sie es einmal versu­
chen? Melden Sie sich gerne bei Gemeindereferent Albert 
Bettin. Auf Wunsch stehen Ihnen die erfahreneren Vor­
beter mit Rat und Tat zur Seite.

Bei den besonderen Kollekten der vergangenen 
Monate wurden in der gesamten Pfarrei folgende 
Summen eingesammelt:

Wir bedanken uns bei allen Spendern ganz herzlich!

Adveniat           7.949,85 Euro

Sternsinger           25.792,58 Euro

Redaktionsschluss         vsl.  Ausgabe

24.04.2026 17.05.2026

28.08.2026 20.09.2026

06.11.2026 29.11.2026
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Neujahrsempfang 2026 des Rates des Pastoralen 
Raumes „Maria und Marta von Betanien“

Ein Jahreswechsel ist immer eine gute Gelegenheit mal 
zu schauen, wo man steht und auch den Blick nach 
vorne zu wenden. Ich möchte hier unseren noch recht 
jungen pastoralen Raum beleuchten.
Und beginnen möchte ich mit einer Frage, die mir immer 
wieder gestellt wird:
Warum musste der Pastorale Raum denn so groß werden 
und warum konnte denn nicht alles beim Alten bleiben?
Das ist, auch wenn es uns vielleicht wirklich nicht gefällt, 
den Veränderungen um uns herum geschuldet.
Der demographische Wandel und die Veränderungen der 
Gesellschaft gehen auch an uns als Kirche und Gemein­
den nicht spurlos vorüber. 
Immer weniger Priester, immer weniger Gemeindereferen­
ten, immer weniger Kirchenbesucher, aber auch immer 
weniger Menschen, die sich in Kirche engagieren.
Damit war klar ... ein einfach weiter so, konnte es nicht 
geben. Veränderungen in der Kirche, in den Strukturen 
und auch in unseren Gemeinden, waren notwendig, ja 
fast schon überfällig.
Und wenn wir mal fünf oder zehn Jahre vorausschauen 
und realistisch sind, dann wird schnell klar, dass ein 
Zusammenschluss von nur zwei GdGs uns auch nicht 
geholfen hätte. 
Und deshalb hatten die Gremien der GdGs sich entschie­
den, gleich den nächsten Schritt mitzugehen. Dafür aber 
etwas zu schaffen, was hoffentlich länger Bestand haben 
wird.
Und so kam es, dass wir im letzten Jahr den pastoralen 
Raum Mönchengladbach­Süd aus dem Zusammenschluss 
von 5 GdGs gebildet haben. 
Und mittlerweile ist auch schon einiges geschehen:
Durch einen Beschluss aller Gremien hat unser Pasto­
raler Raum einen eigenen Namen bekommen: Maria und 
Marta von Betanien. 
Im November haben Sie den Rat des Pastoralen Raumes 
gewählt, der schon seine Arbeit aufgenommen hat.
Neu für unsere Kirche, und vor einigen Jahren noch 
unvorstellbar ist, dass nun in allen Pastoralen Räumen 
nicht mehr nur der Pfarrer vorsteht, sondern der Bischof 
jeweils eine Leitung eingesetzt hat, dem auch die 
Verwaltungsleitung, zwei Hauptamtler, sowie zwei 
Ehrenamtler aus dem Rat angehören.
Die Kirchenvorstände, und davon haben wir noch sieben, 
haben sich entschieden, einen Kirchengemeindeverband 

zu bilden, ähnlich einer Dachgesellschaft, in dem heute 
schon die gesamten Finanzen und das ganze Personal 
unseres Pastoralen Raumes gebündelt sind.
Welche Aufgaben, welche Themen, welche Herausforder­
ungen liegen noch vor uns? Ich kann Ihnen sagen: Jede 
Menge. Ein Auszug:
Es ist zu entscheiden, ob wir uns zu einer Pfarre zusam­
menschließen.
Hiermit verbunden ist auch die Frage, welche der Kirchen 
wird Pfarrkirche?
Die Gottesdienstordnung für dieses Jahr ist gesichert, aber 
wie sieht eine zukünftige Gottesdienstordnung in 2027 aus?
Wo und vor allem wie oft kann die Eucharistie noch 
gefeiert werden, oder wo können durch engagierte Laien 
Wortgottesdienste gehalten werden?
Wie kann zukünftig ein Beerdigungsdienst sichergestellt 
werden?
Wie können unsere Gemeindereferenten und Gemeinde­
referentinnen, die Kirchenmusiker und Kirchenmusiker­
innen und all die andern im Pastoralen Raum 
Beschäftigten ihren Dienst tun?
An welchen Stellen gibt es Orte von Kirche, an denen sich 
Menschen engagieren, die unterstützt werden müssen?
Welche Räumlichkeiten, welche Immobilien werden noch 
benötigt, bzw. können auch finanziell gestemmt werden?
Hier liegen noch viele z.T. dicke Bretter vor uns, die noch 
gebohrt werden müssen.
Ja, es wird wohl tiefgreifende Veränderungen auf allen 
Ebenen geben, aber es liegen auch große Chancen vor uns. 
Wir haben einen großen Gestaltungsspielraum. Die Rolle 
der Ehrenamtler, der Laien, Frauen wie Männer wird 
größer, und vor allem: 
Zusammen sind wir stärker, und können Dinge besser 
aufrechterhalten bzw. weiterentwickeln als eine kleine 
Pfarre oder auch die bisherigen GdGs.
Mit dem Mandat, das wir im Rat des Pastoralen Raumes, 
im Leitungsteam und im Kichengemeindeverband haben, 
werden wir verantwortungsvoll umgehen und den ganzen 
Pastoralen Raum in den Blick nehmen.
Dazu stehen uns zurzeit ja auch noch die Pfarrer Hurtz, 
Schicks, sowie Kubella oder auch schon pensionierte 
Pfarrer zur Seite.
Deshalb: Seien Sie zuversichtlich, geben Sie der Sache 
eine Chance, durch unser aller Engagement kann viel 
Neues und Gutes entstehen. 

Für den Rat des Pastoralen Raumes
Bernd Schiele
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Neues aus dem Pastoralen Raum

Der neue Rat des Pastoralen Raumes „Maria und Marta 
von Betanien“ hat sich am 25.11.2025 zu seiner 
konstituierenden Sitzung getroffen, die nächste Sitzung 
war am 22.01.2026.
Der Vorstand besteht aus Martina Lesmeister, Wolfgang 
Habrich und Bernd Schiele. Zahlreiche weitere Posten 
wurden vergeben und bereits veröffentlicht, zum Beispiel 
auf unserer Webseite.
Wie bereits mitgeteilt, wird der Rat in den fünf Bezirken 
jeweils einen Ausschuss einrichten, der jetzt den Namen 
„Vernetzungsgruppe“ bekommen hat. Für jeden Bezirk 
wurde eine Kontaktperson benannt, für Herz Jesu ist dies 
Frau Annemarie Köhler. Die erste Sitzung der 
Vernetzungsgruppe findet am 05.02.2026 um 20 Uhr im 
JAM statt. Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen.
Über die weiteren Entwicklungen im Pastoralen Raum 
werden wir Sie auf den üblichen Wegen informieren.

Annemarie Köhler

Der neugewählte Kirchenvorstand hat sich konstituiert

Kurz vor Weihnachten ist der neugewählte Kirchenvor­
stand (KV) zu seiner ersten Sitzung zusammengekom­
men. Zu Beginn mussten die Mitglieder über einen Fehler 
informiert werden: Das Gremium ist zu groß. Es wurden 
im November 2 Personen zu viel gewählt, was leider erst 

im Nachhinein aufgefallen ist. Das neue Kirchenvermö­
gensverwaltungsgesetz von 2025 sieht für Pfarreien 
unter 10.000 Katholiken (in Herz Jesu sind aktuell 7514 
Mitglieder registriert) statt wie früher 10 nur noch 8 
gewählte Vertreter vor. Diese Unachtsamkeit ist umgehend 
dem Generalvikariat gemeldet worden. Laut Auskunft der 
bischöflichen Behörde muss die Wahl aber nicht wieder­
holt werden. Die betroffenen Herren, Tobias Hagedorn 
und Dirk Malinowski, sind jetzt Ersatzmitglieder mit dem 
Recht der Nachfolge, falls ein Mitglied ausscheidet. Auf 
dieser Basis hat der KV entschieden, die beiden Herren 
als sachkundige Mitglieder zu allen Sitzungen einzuladen, 
auch wenn sie kein Stimmrecht haben. So können Herr 
Tobias Hagedorn und Herr Dirk Malinowski ihr 
Fachwissen mit einbringen und dem KV beratend zur 
Seite stehen. Ich danke Beiden für ihr Verständnis und 
dass sie bereit sind, dieses Vorgehen mitzutragen.
Im weiteren Verlauf der Zusammenkunft wurden 
Aufgaben verteilt und Mitglieder in verschiedene 
Ausschüsse delegiert.
Zum 1. Stellvertretenden Vorsitzenden wurde Herr Dr. 
Claus Schwenzer bestimmt, der wiederum von Herrn 
Nico Winklmann vertreten wird. Im Personalausschuss 
wirken Frau Isolde Lang und Frau Dr. Katrin Palm mit. 
Auch wenn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (außer 
den beiden Gemeindereferenten) nicht mehr bei der 
Pfarre angestellt sind, sondern beim Kirchengemeinde­
verband des Pastoralen Raumes Mönchengladbach­Süd, 
ist es sinnvoll, vor Ort zwei Ansprechpartner zu haben. 
Frau Palm wird auch für Belange des Jugendhauses 
zuständig sein, unterstützt von Herrn Tobias Hagedorn. 
Herr Eric Blum und Herr Nico Winklmann wirken im 
Finanzausschuss mit, unterstützt von Herrn Dirk 
Malinowski. Um die Gebäude werden sich Herr Diego 
Mirabelli und Herr Marco Köhler kümmern.
Die Kirchenvorstandsmitglieder sind darüber hinaus in 
viele weitere Gremien eingebunden und übernehmen 
Mitverantwortung im Friedhofsausschuss, im Beirat des 
Zukunftsfonds und in den Fördervereinen des Hannes 
und St. Konrad, in den Verbandsversammlungen des 
Verwaltungszentrums und des Kirchengemeindeverban­
des Mönchengladbach­Süd sowie bei Pro Multis, wo 
unsere Kindergärten angesiedelt sind. Hier wird der 
Kirchenvorstand weiterhin von Herrn Eric Blum vertreten 
und Frau Susanne Vehling­Feinendegen wurde als seine 
Stellvertreterin bestimmt.
Das Alltagsgeschäft des KV ist also sehr komplex.
Ich bin froh und dankbar für die Bereitschaft des neuen 
KV, die Verwaltung unserer Pfarre besonnen und sachge­
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recht in die Hand zu nehmen. Dafür kann das Gremium 
jederzeit weitere Personen berufen, die ihm beratend zur 
Seite stehen. Davon wird auch Gebrauch gemacht. Auch 
durch Ihr Interesse kann der Kirchenvorstand seine Auf­
gaben angemessen erfüllen.

Michael Schicks

Die nächsten Termine, an denen im Gemeindezentrum 
Rheydt­West, Lenßenstraße das ökumenische Bibel­
gespräch stattfindet. Es beginnt jeweils um 19.30 Uhr:
19. Februar, 23. April und 25. Juni

Alle, die ihre Bibelkenntnisse auffrischen wollen, sind herz­
lich zum Austausch willkommen.

Kar­ und Ostertage

Ich möchte auch auf die Frühmeditationen im Hannes 
und in der Herz Jesu Kirche aufmerksam machen. 

Sie finden statt:
Mittwochs um 07.00 Uhr im Hannes am 
11. März, 18. März und 25. März.

Freitags um 06.00 Uhr in der Herz Jesu Kirche am 
13. März, 20. März und 27. März.

Ecce homo ­ menschlich

So lautet die Überschrift der diesjährigen Predigten an 
den 5 Fastensonntagen. Ecco ­ homo übersetzt. Seht 
den Menschen ­ sagte Pontius Pilatus, als er den Leuten 
Jesus vor seiner Verurteilung zeigt. Dieses Wort dient als
Zeitgedanke, den die Prediger mit den vorgesehenen 
Sonntagstexten verbinden werden.

1. Fastensonntag  22. Februar 
    Pfarrer Schicks: Der versuchbare Mensch.

2. Fastensonntag  01. März 
    Pfarrer Helbig: Über­Menschlich.

3. Fastensonntag  08. März 
    Pfarrer Dr. Damblon: Der sehnsuchtsvolle Mensch.

4. Fastensonntag  15. März 
    Gemeindereferent Bettin: Der unwissende Mensch.

5. Fastensonntag  22. März 
    Gemeindereferent Scherer: Der Beziehungsmensch.

Donnerstag 26. März 19.00 Uhr Bußgottesdienst in Herz Jesu.

Palmsonntag 29. März 10.00 Uhr
11.15 Uhr

Messfeier mit Palmsegnung in St. Konrad.
Palmweihe im Innenhof des Caritaszentrums Am Martinshof, anschließend 
Messfeier in Herz Jesu.

Gründonnerstag 02. April 20.00 Uhr Abendmahlmesse in Herz Jesu, anschließend ist die Kirche bis 22.00 Uhr 
geöffnet.

Karfreitag 03. April 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Herz Jesu.

Karsamstag 04. April 17.00 Uhr
17.00 Uhr 
21.00 Uhr

Ostergottesdienst im AH Caritaszentrum.
Auferstehungsfeier mit den Kommunionkindern in Herz Jesu.
Gemeinsame Osternacht der Pfarre in Herz Jesu. 

Ostersonntag 05. April 10.00 Uhr
11.15 Uhr

Messfeier in St. Konrad
Messfeier in Herz Jesu

Ostermontag 06. April 10.00 Uhr
11.15 Uhr

Messfeier in St. Margareta
Familienmesse in Herz Jesu und Ostereiersuchen im Pfarrhausgarten.

12. April 11.15 Uhr Festmesse Erstkommunion in Herz Jesu.

18. April 10.00 Uhr Festmesse Erstkommunion in Herz Jesu (Kinder aus Hockstein).

19. April 10.00 Uhr 
12.00 Uhr

Festmesse Erstkommunion in St. Konrad. 
Festmesse Erstkommunion in St. Konrad.

Hier eine Übersicht über die Gottesdienste an den Kar­ und Ostertagen:
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Auch die Misereoraktion 2026 steht unter einem Motto: 
"Hier fängt Zukunft an." Die Aktion lädt dazu ein, 
gemeinsam hinzuschauen, auf die Lebensrealität junger 
Menschen in Kamerun. Berufliche Bildung verändert das 
Leben im fernen Afrika und bei uns. Am 5. Fastensonntag 
wird die Misereor­Kollekte zugunsten der kirchlichen Part­
nerorganisationen gehalten, die in den ehemaligen 
Entwicklungsländern Perspektiven nicht nur für junge 
Menschen ermöglichen. Spenden sind auch möglich über 
das Konto:

Kontoinhaber: Herz Jesu
IBAN: DE40 3706 0193 1000 9840 15

Fastenaktion 2026 in St. Margareta

Mit dem Beginn der Fastenzeit starten wir in St. 
Margareta wieder unsere „Fastenaktion“ für das 
Zachäus­Haus in Gitega, Burundi. An den drei Sonntags­
messen, die in der Fastenzeit in St. Margareta stattfinden 
werden, informieren wir Sie über das Haus und seine 
Bewohner und bitten Sie um Ihre Spende. Zur Zeit leben 
im Zachäus­Haus 108 körperlich behinderte Kinder und 
Jugendliche, die hier medizinische Versorgung, ausrei­
chende Mahlzeiten und eine Schul­ bzw. Berufsausbildung 
erhalten. Um den Unterhalt des Hauses und seiner 
Bewohner kümmert sich der Vorster Verein „Oase des 
Friedens in Burundi“ (OABU), der vom früheren Hock­
steiner Pfarrer Ludwig Kamm gegründet wurde. Einige 
Mitglieder des Vereins werden im März nach Burundi 
reisen, um sich über den Zustand und den Bedarf des 
Zachäus­Hauses und seiner Einrichtungen (z.B. des 
neuen Physiotherapie­Zentrums) zu informieren. Gleich­
zeitig werden die mitreisenden Ärzte des Vereins einige 
der Kinder untersuchen. Wir hoffen, dass Sie uns auch 
weiterhin mit Ihrer Spende unterstützen – damit die 
Kinder im Zachäus­Haus eine sichere Heimat und eine 
Perspektive haben.

Ortsausschuss St .Margareta

Statistik 2025

Kölsch­Katholischer Gottesdienst

am Samstag, dem 07.02.2026, um 16.00 Uhr in St. 
Konrad. Seit dem Jahr 2000 gibt es die kölsch­katho­
lischen Gottesdienste in verschiedenen Mönchenglad­
bacher Kirchen.
Bibeltexte, augenzwinkernde Kommentare (oft mit Lokal­
colorit gewürzt) und tiefgründige Lieder der Kölschen 
Musikszene gehören während des Gottesdienstes genau­
so dazu, wie es nach dem Schlusssegen auch noch 
musikalisch etwas karnevalistischer wird. Das Schunkeln 
in den Kirchenbänken und das Mitsingen aller 
Anwesenden ­ beides ist ausdrücklich erlaubt und 
gewünscht. Die Würde eines Gottesdienstes bleibt dabei 
immer bewahrt.
Mit diesem Konzept erfreuen seit vielen Jahren der 
Rheindahlener Pfarrer Harald Josephs und seine „Brüder“ 
die Gottesdienstbesuchenden. Egal, ob in Rheindahlen 
und Hockstein, ob in Schelsen oder in Ohler oder ob 
dieses Jahr erstmals in Wegberg­Beeck, seien Sie uns 
herzlich willkommen.
Am Schluss ist eine Türkollekte für soziale Projekte am 
Ort. Weitere Infos:  www.koelsch­katholisch.de

Sanierung Quartiersplatz in Ohler

Die Bruderschaft St. Konrad Ohler – Ohlerfeld e.V. 
saniert den Quartiersplatz in Ohler. Dank großzügiger 
Unterstützung des Fördervereins St. Konrad, der Kirchen­
gemeinde Herz Jesu, dem Bezirkshaushalt Nord, sowie 
die Stiftung der Stadtsparkasse Mönchengladbach, wird 
der gesamte Bodenbelag erneuert. Die Blumenbeete 
werden entfernt und ersatzweise mit Bänken versehen. 

Ereignis 2025 2024

Taufen 55 54
Erstkommunionkinder 60 53

Firmlinge 24 16

Trauungen 2 7

Beerdigungen 91 103

Austritte 89 71

Wiederaufnahmen/Konversionen 4 6
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Auch der Fußgängerweg wird in Zusammenarbeit mit der 
mags erneuert. Die Bauarbeiten starten am 16. Februar 
2026 und sollen bis Ende Mai 2026 fertiggestellt sein. 
Der Platz wird großflächig abgesperrt und darf während 
der gesamten Bauzeit nicht befahren werden.

Kevelaer­Wallfahrt 2026

Die Radpilgertour der Kirchengemeinde Herz Jesu nach 
Kevelaer findet dieses Jahr am Wochenende des 29. und 
30. August statt. Interessierte können sich gerne bei den 
Organisatoren Wolfgang Hummes oder Thomas 
Wienands telefonisch melden. (02166­32483 oder 
02166­340292)

Wolfgang Hummes

Aussengelände St. Konrad

Sie kennen sich mit Garten und Beetpflege aus?
Dann sind Sie genau die / der Richtige.
Wir, der Gemeindeausschuss St.Konrad, suchen eine 
Person für die regelmäßige Pflege unserer beiden, neu 
angelegten Staudenbeete. Eine Vergütung dieser Arbeit 
kann über die Ehrenamtspauschale (steuerfrei) statt­
finden. Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
oder per Mail: barbarahoss@unitybox.de

Für den Gemeindeausschuss St.Konrad
Dr. Barbara Hoss­Obholzer

Kindertagesstätte Urftstraße zu Gast im Pfarrheim 
Hockstein

Aufgrund eines unerwarteten Was­
serschadens stand der Kindergar­
ten kurzfristig ohne nutzbare 
Räume da. Damit die Kinder und 
das Team ihren Alltag trotzdem 
fortführen konnten, haben wir 
unser Pfarrheim in Hockstein für 
rund sieben Wochen als Ausweich­
quartier zur Verfügung gestellt.

Dank der großartigen Unterstüt­
zung aller Gruppen und Gremien, 
die das Pfarrheim normalerweise 
nutzen, ließ sich dieser Zeitraum 
reibungslos überbrücken. Alle Beteiligten haben flexibel 
mitgezogen, Termine verschoben oder Räume geteilt – 
so konnte der Kindergarten seine Zeit der Sanierung bei 
uns verbringen und den Betrieb ohne größere Unter­
brechungen fortsetzen.

Wir freuen uns, dass 
wir in dieser Situation 
helfen konnten und 
danken allen, die 
durch ihre Rücksicht 
und Mithilfe dieses 
Miteinander möglich 
gemacht haben.

Für den Ortsausschuss St. Margareta Hockstein
 Gregor Eschenbruch
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Unser Gemeindeleben

Rückschau auf den lebendigen Adventskalender 2025

Auch in der vergangenen Adventszeit hat er wieder statt­
gefunden: Der lebendige Adventskalender, und der erste 
Termin war schon Ostern vergeben.

Mit vereinten Kräften vom Hannes, dem Caritaszentrum 
am Martinshof, dem Chor Alegria, dem FaBiE, dem 
evangelischen Kindergarten in Ohler in Zusammenarbeit 
mit der Siedlergemeinschaft Ohlerfeld und zahlreichen 
privaten Akteuren ist es gelungen, jeden Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag in der Adventszeit 
abends einen Moment der Einkehr zu gestalten. Auf dem 
ganzen Gemeindegebiet gab es Möglichkeiten mitzu­
machen. Mit heiteren, besinnlichen und nachdenklichen 
Texten gab es immer einen kleinen Impuls. Es wurden 
Adventlieder gesungen, geredet, gelacht und ja, auch 
getrunken; Punsch und auch etwas Glühwein. 

Die Gestaltung war jedem Gastgeber selber überlassen 
und so vielfältig die Gastgeber, so unterschiedlich waren 
auch die Treffen. So konnten wir Dank des Kindergartens 
einen wunderbaren Spätnachmittag mit ganz vielen 
kleinen Gästen und ihren Familien feiern und anschlie­
ßend den frisch geschmückten Weihnachtsbaum in Ohler 
bewundern, oder im FaBie etwas über die Unterschiede, 
vor allem aber über die Gemeinsamkeiten von Koran und 
Bibel lernen. Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst!

An dieser Stelle sei noch einmal allen Gastgebern 
herzlich gedankt für ihren Einsatz!

Vielleicht sehen wir uns ja in der nächsten Adventszeit? 
Ich werde gerne im Herbst an dieser Stelle daran 
erinnern.

Anita Schwenzer

Weihnachtsfeier des Ü59­Treffs

Wie jedes Jahr fand die Weihnachtsfeier der Ü59er in 
unserem Pfarrheim statt. Aber, anders als sonst, begann 
Sie mit dem Einstieg der Kinder aus der katholischen 
Grundschule, Ohler. Liedvorträge, Gedichte und Kerzen 
(die jeder von uns bekam) stimmten die Weihnachtsfeier 
festlich ein. Anschließend ging es dann in den 
gemütlichen, lustigen und doch besinnlichen Teil über.
Es wurden von unseren Ü59ern ebenfalls Gedichte und 
Geschichten vorgelesen und das Singen wurde auch 
nicht vergessen. Wie es denn so ist, hat jedes schöne 
Ereignis auch ein Ende, und so verabschiedeten wir uns 
mit vielen guten Wünschen und ein friedvolles Weih­
nachtsfest auf dem Nachhauseweg.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Kindern der kath. 
Grundschule Ohler bedanken, die durch ihr Kommen 
unser Weihnachtsfest verschönert haben.

Termine der Ü59er:

11. Februar Karnevalsfeier (ausverkauft),
25. Februar,
11. März,                    25. März  Eiertipp,
08. April,                     22. April,
13. Mai,                      27. Mai,
10. Juni,                     24. Juni

Beginn 15.00 Uhr, Ende 17.30 Uhr im Pfarrheim St. 
Konrad, Ohler. 

Jeden vierten Mittwoch im Monat ist Seniorenmesse. 
Beginn 14.30 Uhr in der Pfarre St. Konrad, Ohler.

Mechtild Drenker

!!! ACHTUNG !!! Nicht vergessen:

Jeden ersten und dritten Donnerstag ist Spielenachmittag 
von 15.00 bis 17.30 Uhr im Pfarrheim St. Konrad, Ohler. 
Schaut mal rein!  Wir freuen uns auf euch!

Thomas Brandt und Gabi Krappen
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Die musikalische Seite der Gemeinden

25 Jahre Mühleisenorgel in Herz Jesu 

Am 25. März 2001 wurde die neue Orgel der Firma 
Mühleisen aus Straßburg in Herz Jesu mit einem großen 
Fest, einem Orgelkonzert und einem Orgelmärchen für 
Kinder eingeweiht.

Nur 9 Monate später, am 28. Dezember 2001 wurde die 
Orgel bei einem Krippenbrand in der Kirche zu 75% 
zerstört und konnte erst im Mai 2003 wieder aufgebaut 
werden. Wir wollen in diesem Jahr trotzdem die erste 
Weihe und somit das 25­jährige Jubiläum feiern.

Am Sonntag, den 22. März 2026 um 18.00 Uhr laden 
wir herzlich zu einem Konzert für Querflöte und Orgel ein.

Der Kirchenmusiker und Konzertorganist Heinz­Peter 
Kortmann und die Querflötistin Barbara Kortmann aus 
Krefeld gestalten ein Konzert mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Felix Mendelssohn­Bartholdy, Gabriel 
Fauré und Franz Surges.

Katrin Ebbinghaus

Viele Stimmen vereint beim Adventskonzert 

Über 70 Kinder und Jugendliche vom Kinder­ und Jugend­
chor Herz Jesu und Kindern des Schulchores der 
katholischen Grundschule Ohler sowie fast 40 Erwach­
sene des Kirchenchores Herz Jesu erklangen vereint am 
2. Advent beim traditionellen „Musik im Advent“.

Gemeinsam mit Christine Manthei an der Querflöte boten 
sie ein abwechslungsreiches Programm mit kleinen und 
großen Solisten, Überchorstimmen und auch Gesängen 
der einzelnen Gruppen. Die Kirche hätte größer sein 
können, um allen Besuchern Platz zu bieten. Wir 
bedanken uns herzlich, dass Sie dabei waren und auch 
kräftig mitgesungen haben und mit Ihrer Spende unsere 
Chorarbeit großzügig unterstützt haben.

Katrin Ebbinghaus.
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Aktuelles vom Umweltprojekt ­ Grüner Hahn

Neben den Vorbereitungen für die in diesem Jahr 
anstehende Zertifizierung beim Umweltmanagement­
system „Grüner Hahn“ war das Umweltteam der Pfarrei 

nicht tatenlos. 
So wurden im 
letzten Quartal 
des Jahres 
2025 gemein­
sam mit den 
Kindern und 
Jugendlichen 
zwei kleinere 
Projekte zur 
Verschönerung

 und zur Förderung der Artenvielfalt auf dem Boden der 
Pfarre umgesetzt. Am 09. November haben wir gemein­
sam mit den Gruppen unseres Pfadfinderstamms Scheu­
burg heimische Gehölze im Pfarrgarten gepflanzt. Dabei 
haben die Kinder und Jugendlichen beispielsweise erfah­
ren können, warum Kirschlorbeer und Schmetterlings­

flieder als invasive Arten schlecht für unsere heimische 
Flora und Fauna sind.

In einer zweiten Aktion wurden am 23. November nach 
dem Sonntagsgottesdienst 500 Frühblüher 
rund um die Herz Jesu Kirche in Pongs ge­
pflanzt. Dazu waren die Kommunionkinder 
und alle Interessierten eingeladen. Wir 
freuen uns schon darauf, wenn die vielen 
bunten Blumen den Frühling ankündigen. 

                                       Für das Umweltteam ­
                    Daniel Scherer, Gemeindereferent

Aus dem Umweltteam
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Aus den Frauengemeinschaften

Termine der Frauengemeinschaft St. Konrad

09.02.2026  09:00  Wortgottesdienst mit anschließendem 
     Frühstück im Pfarrheim

06.03.2026  15:00  Weltgebetstag der Frauen in 
     St. Konrad Ohler.

                               Thema: „''Kommt! Bringt eure Last“ 
     aus Nigeria.

                               14:30 Einsingen in der Kirche.
                  Anschließend ökumenischer                
                  Austausch bei Kaffee und Gebäck 
                  im Pfarrheim.

20.04.2026  09:00  Wortgottesdienst mit anschließendem 
                  Frühstück im Pfarrheim.

12.05.2026             Hehnwallfahrt
                  14:00 Treffpunkt für die Fußpilger an  
                  der Kapelle in Ohler.

     15:45 Messe in Hehn.
                  Im Anschluss gemeinsames
                  Kaffeetrinken in Haus Heiligenpesch.

Gruß Petra Brügmann

Aktuelles von der kfd Herz Jesu

Weihnachtsplätzchen
Am 21. November 2025 trafen sich 6 Mitgliederinnen der 
kfd Herz Jesu in der Lehrküche der Familienbildungsstätte 
zum Backen von Weihnachtsplätzchen. U. a. wurden an 
diesem Nachmittag 5 kg Mehl zu leckerem Spritzgebäck 
verarbeitet. Der Verkauf der Plätzchen fand am 1. Advents­
wochenende in der Herz Jesu Kirche und nach der 
Adventsfeier der kfd im JAM statt und erzielte den Erlös 
von 438,50 €. Dieser Betrag kommt notleidenden Kindern 
zu Gute.

Das kfd Team bedankt sich ganz herzlich bei allen, 
die die Aktion „Weihnachtsplätzchen“ wieder 
unterstützt haben.

Karnevalistisches 
Frühstück

Die kfd Herz Jesu 
lädt herzlich zu 
einem Karneva­
listischen Frühstück 
am Altweiber­
Donnerstag, dem 
12. Februar 2026 
ab 10.11 Uhr ein. 
Die Feier findet im 
Saal des Jugendhaus 
Am Martinshof statt. 
Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt! Es fällt ein 
Unkostenbeitrag von 5,00 € an. 
Wir freuen uns auf viele Jecke, die 
mit uns gemeinsam lachen, schunkeln 
und feiern möchten! Um zeitnahe 
Anmeldung wird gebeten,
bei Karin Hummes unter
Tel. 02166­32483. Vielen Dank!

Für die kfd Herz Jesu
Karin Hummes
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Kinder und Jugendliche in unseren Gemeinden

Krippenspiel am 24.12.25 in Herz Jesu Pongs

Am 24. Dezember 2025 wurde in Herz Jesu Pongs das 
alljährliche Krippenspiel aufgeführt. In mehreren Proben 
haben sich dieses Mal 28 Kinder und Jugendliche auf 
den großen Auftritt vorbereitet. In tollen Verkleidungen 
und mit auswendig gelernten Texten konnte der Heilige 
Abend kommen. Die Herz Jesu Kirche war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, und so verfolgten über 300 Kinder 
und Erwachsene den Gottesdienst und den Auftritt der 
Kinder und Jugendlichen. Ein weiteres Highlight war, wie 
immer, die Unterstützung des Kinder­ und Jugendchors 
Herz Jesu unter der Leitung unserer Kantorin Katrin 

Ebbinghaus. Ein großes Dankeschön geht daher neben 
den Kindern und Jugendlichen auch an den Kinder­ und 
Jugendchor sowie an Frau Ebbinghaus. Ebenfalls danken 
wir Frau Eul­Löh und Frau Schweden, die sich bei der 
Organisation und der Durchführung des Gottesdienstes 
mit viel Mühe und Liebe zum Detail eingebracht haben. 
Zum Ende des Krippenspiels brachten traditionell unsere 
PfadfinderInnen das Friedenslicht aus Bethlehem in die 
Kirche, welches sich die BesucherInnen mit nach Hause 
nehmen konnten.

Daniel Scherer, Gemeindereferent

Die Herbstferien stehen vor der Tür – und für uns 
Leiterinnen, Leiter und Kinder heißt das nur eins: Es geht 
wieder nach Ellemeet! Zwischen Strand und der kleinen 
Stadt Renesse verbringen wir jedes Jahr eine der 
schönsten Wochen überhaupt.
Wie immer hat sich die Leiterrunde ein Motto überlegt, 
das sich durch die ganze Freizeit zieht – von Spielen 
über Deko bis hin zu kleinen Challenges. 
Dieses Jahr durften sich unsere Kinder in verschiedenen 
Berufen bei der Ellemeet GmbH beweisen. Von kreativen 

Künstlerinnen und Künstlern bis hin zu mutigen 
Einsatzkräften war alles dabei. Schon im Bus füllten die 
Kinder einen kleinen Test aus, mit dem wir die Teams 
passend zu ihren Stärken zusammenstellten.
 
Tag 1: Künstlerinnen und Künstler 
Mit viel Kreativität starteten wir in die Woche. Die Kinder 
gestalteten ihre Zimmerplakate und lernten ihre Teams 
kennen. Am Nachmittag bereiteten sie kleine Shows vor, 
die sie später auf einer echten Bühne präsentierten. 

Die Ohlstein­Leiter präsentieren: Die Ellemeet GmbH 2025
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Tag 6: Lehrkräfte
Am letzten Tag schlüpften die Kinder in die Rolle von 
Lehrerinnen und Lehrern. An verschiedenen Stationen 
testeten sie ihr Wissen, um später selbst unterrichten zu 
können.
Abends trafen sich alle Teams zum großen Abschlussspiel: 
Einem Klassentreffen im Stil des „Spiel des Lebens“. Es 
wurde gelacht, diskutiert und natürlich um den Wochen­
sieg gekämpft.

Zum Abschluss kamen wir alle noch einmal zusammen, 
um die Woche ruhig und schön ausklingen zu lassen. 
Danke für diese unvergessliche Zeit! Wir freuen uns jetzt 
schon auf Ellemeet 2026 und hoffen, euch und Sie am 
Bus wiederzusehen, wenn der letzte Schultag vor den 
Herbstferien geschafft ist.

Und bis dahin: Jeden Freitag von 17–18 Uhr treffen wir 
uns zur Gruppenstunde in der Kirche in Hockstein – mit 
vielen kleinen Aktionen und guter Stimmung.

Wer nichts verpassen möchte, folgt uns gerne auf 
Instagram: @ohlstein_gmbh. Dort teilen wir alle 
kommenden Aktivitäten und Angebote.

Auf ein ereignisreiches 2026!

Ihre/Eure Ohlstein Leiterrunde – Mara Borchard

Jedes Team überzeugte auf seine ganz eigene Art – und 
die Performances wurden natürlich gebührend gefeiert.
 
Tag 2: Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
Beim Siedler­Spiel erkundeten die Kinder das Gelände 
und sammelten Rohstoffe für ihre Häuser. Auf den 
Spielfeldern entstanden ganze Mini­Städte! Am Strand 
stellten die Teams ihre Baukünste beim Sandburgen­
Wettbewerb unter Beweis.

 Tag 3: Influencerinnen und Influencer 
Der traditionelle Postenlauf nach Renesse durfte nicht 
fehlen. Die Teams dokumentierten ihren Weg in kurzen 
Videos – manche nahmen den Strandweg, andere den 
Feldweg. Nach einer Stärkung und einem kurzen 
„Süßigkeiten­Stopp“ ging es zurück nach Ellemeet.
Abends wurden die Videos beim Galaabend gezeigt und 
gefeiert, begleitet von Musik und kleinen Showeinlagen 
der Leiterinnen und Leiter.
 
Tag 4: Studentinnen und Studenten 
Der Tag startete entspannt mit den Filmen Zoomania und 
Monster AG. Danach ging es ins Chaos­Spiel: Über das 
ganze Gelände verteilt mussten die Teams Zettel finden, 
um das chaotische Studierendenleben zu ordnen. Am 
Abend folgte ein Spieleabend – das Highlight: Karaoke! 

Tag 5: Einsatzkräfte 
Heute wurde es sportlich. Die Kinder stellten ihr Geschick 
unter Beweis und absolvierten den „Toughest Firefighter 
Alive“ wie echte Profis.
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Sternsingeraktion 2026

Die Aktion Dreikönigssingen 2026 steht unter dem Motto 
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“. 
Ausbeuterische Kinderarbeit verletzt Kinderrechte und ist 
international verboten. Die Weltgemeinschaft hat ihr Ziel, 
Kinderarbeit bis 2025 zu beenden, nicht erreicht. 138 
Millionen Kinder zwischen fünf und 17 Jahren arbeiten, 
54 Millionen von ihnen unter besonders gesundheitsschäd­
lichen und ausbeuterischen Bedingungen. Produkte aus 
Kinderarbeit gelangen auch in Deutschland in den Handel. 
Daher ist es gut, dass die Partnerorganisationen des 
Kindermissionswerks sich in vielen Ländern dafür ein­
setzen, Kinder aus Arbeit zu befreien und ihnen den 
Schulbesuch zu ermöglichen. Die Abdur Rashid Khan 
Thakur Foundation (ARKTF) befreit in der Region 
Jessore in Westbangladesch Kinder und Jugendliche aus 
diesen Arbeitsverhältnissen. Das ARKTF­Team unterstützt 
die (Wieder­) Einschulung oder Ausbildung der jungen 
Menschen. Außerdem sensibilisiert der Sternsinger­Part­
ner Kinder, Eltern, Arbeitgeber, lokale Behörden und 
Regierungsmitarbeitende für die Kinderrechte. Denn nur 
wenn diese Rechte umgesetzt werden, lässt sich der 
Teufelskreis von Armut, Kinderarbeit und fehlenden 
Aufstiegschancen durchbrechen.

Zur Unterstützung dieser Projekte haben am 09., 10., 
und 11. Januar auch in unserer Pfarrei über 160 
SternsingerInnen den Segen von Tür zu Tür gebracht. 
Mit der Spendensumme von aktuell 25.792,58 € (Stand 
21.1.2026) unterstützen sie direkt die Projekte des 
Kindermissionswerks in Bangladesch. Ein großes Danke­
schön geht an alle Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
die vielen HelferInnen in den einzelnen Orten. Ohne sie 
wäre dies nicht möglich gewesen.

Für den Fall, dass Sie an den Tagen der Sternsinger­
aktion nicht zuhause waren oder wir es nicht geschafft 
haben, Sie zu besuchen, können Sie sich den Segen 
natürlich zu den jeweiligen Öffnungszeiten im Pfarrbüro, 

im Begegnungszentrum Hannes oder in der Kita St. 
Margareta Hockstein abholen. 

Wenn Sie die Aktion gerne noch nachträglich unter­
stützen möchten, können Sie dies auch bequem per QR­
Code direkt an das Kindermissionswerk tun.

Daniel Scherer, Gemeindereferent

Sternsingergottesdienst am 10. Januar 2026 in Herz 
Jesu Pongs

Scan me!
Spende direkt an das 
Kindermissionswerk
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Neuigkeiten aus den                ­ Einrichtungen unserer Pfarre

Liebe Gemeinde,

es grüßen Sie ganz herzlich alle Kinder und ErzieherInnen 
aus dem Martinshof. Wir wünschen allen Gemeindemit­
gliedern ein frohes neues Jahr 2026.

Wir möchten Ihnen gerne von unserer schönen Advents­
zeit in der Kita berichten.

Täglich trafen sich die altersgleichen Gruppen in ihren 
Adventskreisen. Dort lauschten die Kinder täglich den 
Adventsgeschichten, öffneten einen Figuren­Kalender und 
sangen Weihnachtslieder. Durch das besinnliche Beisam­
mensein konnten sich sowohl die Kinder als auch die 
Erzieher*innen auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
gemeinsam vorbereiten.
 
Ein Höhepunkt war der Besuch des St. Nikolaus in der 
Kita. Die Kinder putzten mit viel Freude einen Tag zuvor 

ihre Gummistiefel, damit der Nikolaus eine kleine Über­
raschung darin verstecken konnte.

Auch wurde die Krippe in der Kirche besucht, die sich die 
Kinder mit großen Augen anschauten. 

Unsere schlauen Füchse besuchten zusätzlich die 
Sternsinger der Gemeinde Herz­Jesu und schauten sich 
gemeinsam mit den anderen Kitas im Jugendheim „JAM“ 
interessiert einen Sternsinger­Film an. Dies war für die 
angehenden Schulkinder eine ganz besondere Aktion. 
 
Nun beginnen die bunten Planungen für die Karnevals­
tage und die ersten Vorbereitungen für die anstehende 
Frühlingszeit. 

Herzliche Grüße
Die Kinder und Erzieher vom Familienzentrum Martinshof
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Weihnachtsmarkt, Lebkuchenhaus und Sternsinger

So wird die Weihnachtszeit lebendig – durch die Ideen, 
Stimmen und Herzen der Kinder.

In der Adventszeit fand in der Kita St. Margareta der 
„allerkleinste Weihnachtsmarkt“ statt – ein fröhliches 
Familienfest. Die Kinder führten selbst durch das Pro­
gramm. Mit Weihnachtsliedern und Gedichten stimmten 
sie alle auf die Weihnachtszeit ein.

Auf dem Weihnachtsmarkt wur­
den selbstgebastelte und selbst­
gemachte Dinge verkauft, die 
von den Familien vorbereitet 
wurden: Gebrannte Mandeln, 
gestrickte Socken, selbstge­
machter Kakao, weihnachtliche 
Konfitüren, Feigen­Chutney und 
Plätzchen. Ein großer Dank an 
alle, die uns hier unterstützt 
haben. 

Bei Kaffee und Waffeln sowie 
frisch gemachtem Popcorn kam 
schnell eine gemütliche, weih­
nachtliche Stimmung auf. Unab­
hängig vom Weihnachtsmarkt 
fand die Versteigerung des ge­
meinsam gestalteten Lebkuchen­
hauses statt. Zuvor hatten sich 

die Kinder in einer Kinderkonferenz mit der Frage 
beschäftigt: Wer braucht Hilfe?

Die Kinder sammelten viele Ideen: Alte Menschen, arme 
Kinder, kranke Menschen und kranke Kinder, Tiere und 
andere, denen es nicht gut geht. Gemeinsam wurden die 
Ideen in einer Kinderkonferenz vorgestellt, die Kinder 
durften abstimmen und auch danach den Eltern oder 
auch Großeltern präsentieren. Nach der gemeinsamen 
Abstimmung der Kinder stand fest: 220 Euro gehen an 
die Verhinderungspflege für Kinder und Jugendliche mit 
schweren Grunderkrankungen „Die Insel Tobi“.

Nach den Ferien bereiten 
sich die Kinder auf die all­
jährliche Sternsingeraktion 
vor. Gemeinsam schauen 
sie den Sternsinger­Film und 
sprechen darüber, warum 
Kinder anderen Kindern 
helfen.

An zwei Tagen ziehen die Kinder als Sternsinger los – ein 
besonderes Erlebnis für die Kinder und immer wieder 
schön für die Familien und Eltern, die diese gemeinsame 
Aktion begleiten.

Team St. Margareta
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Ein kleiner Ein ­ und Rückblick in unseren Alltag 

Adventszeit 
Jede Woche trafen sich die verschiedenen Altersgrup­
pen. In der Adventszeit haben sie den Baumschmuck 
hergestellt. Die verschiedenen Werke haben unseren 
Baum in seiner vollen Pracht erstrahlen lassen. 

Unser Adventskalender war jeden Tag aufs Neue etwas 
Besonderes. Jeden Tag war ein anderes Kind an der 
Reihe und bekam eine Adventstüte. Diese wurde mit 
nach Hause genommen. Gefüllt mit einer Weihnachts­
geschichte, einem Plätzchenrezept, Tee und Plätzchen, 
um die besinnliche Zeit zuhause mit den Eltern genießen 
zu können. 

Panuba Erlebinshof 
Und plötzlich standen Tiere auf unserem Außengelände. 
Wir hatten Besuch vom Panuba Erlebnishof. Ein aufre­
gendes Erlebnis für Groß und Klein. Uns besuchten ein 
paar Kaninchen, Alpakas, eine Gans und ein Hund. Wir 
haben viel über die Tiere erfahren z. B. wie sie leben, 
was sie fressen und wie man mit ihnen umgehen muss, 

damit es ihnen gut geht. Besonders aufregend wurde es 
nochmal, als die Tiere von den Kindern gefüttert werden 
konnten. 

Kommendes großes Fest
Angekommen im neuen Jahr haben die Kinder 
festgestellt, dass es nicht mehr all zu lange dauert bis 
Karneval gefeiert wird. Sie haben sich schon über ihre 
Kostüme ausgetauscht und Ideen gesammelt, wie wir 
Karneval im Kindergarten feiern können. Ein sehr belieb­
tes Motto der Kinder ist der „Pyjama“ Tag. Also sind wir 
jetzt schon auf die verschiedensten Pyjamas gespannt. 
 
Neues Jahr
Nun freuen wir uns gemeinsam mit allen Kindern, 
Familien und Mitarbeitern motiviert in das neue Jahr zu 
starten. Wir genießen täglich die gemeinsamen Erleb­
nisse, die Gespräche, neue Herausforderungen und das 
Beisammensein. 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Team aus der 
Tageseinrichtung für Kinder St. Johannes Botzkuhlenweg 
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Herzlichen Dank an die Gemeinschaftsgrundschule 
Hockstein

Auch in diesem Jahr hat die Gemeinschaftsgrundschule 
Hockstein wieder haltbare Lebensmittel für unser Hannes 
Lädchen gesammelt – mittlerweile schon eine kleine Tradi­
tion. Wir freuen uns sehr über diese erneute Unterstützung!
Dank der Spenden können wir Menschen in unserer 
Gemeinde, die gerade schwierige Zeiten durchstehen, 
ein Stück weiterhelfen.
Ein großes Dankeschön an alle SchülerInnen, Eltern und 
Lehrkräfte, die sich beteiligt haben. Ihr zeigt, wie gut 
Zusammenhalt in unserer Gemeinde funktioniert. Danke, 
dass ihr an unserer Seite seid!

DRK Blutspende

Auch in diesem Jahr findet die Blutspende des DRK 
wieder von 14.30 – 18.30 Uhr im Hannes statt. Merken 
Sie sich gerne folgende Termine vor: 

21.01.2026, 08.04.2026, 08.07.2026 und 21.10.2026

Eine wunderbare Gelegenheit, mit wenig Aufwand Großes 
zu bewirken. Jede Spende zählt! 
Bitte melden Sie sich unter www.blutspendedienst­west.de 
an.

Kerstin Holzem

Hannes Impuls

Der Januar lädt uns ein, mit Ruhe und Zuversicht ins 
neue Jahr zu starten. Der aktuelle Hannes Impuls ist eine 
kleine Anregung für einen Neubeginn und gute Energie 
im Alltag. 
Wir wünschen Ihnen für das Jahr 2026 nur das Beste!

Kerstin Holzem und das Hannes Team
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Das Jahr 2025 war für das Begegnungszentrum Hannes 
ein ganz besonderes Jahr – geprägt von Begegnungen, 
Engagement und vielen Momenten, die uns gezeigt haben, 
wie lebendig und tragfähig unsere Gemeinschaft ist.
Ein großer Meilenstein war unser 10­jähriges Jubiläum. 
10 Jahre Café Hannes – das sind 10 Jahre gelebte 
Nachbarschaft, Unterstützung, Ehrenamt und offene Türen. 
Dieses Jubiläum wurde nicht nur intern gefeiert, sondern 
fand auch öffentliche Aufmerksamkeit: Ein schöner Radio­
beitrag würdigte unsere Arbeit und machte deutlich, wie 
sehr das Café Hannes im Stadtteil verwurzelt ist.
Im Laufe des Jahres konnten wir unser Angebot weiter 
ausbauen. Neu hinzugekommen sind ein Deutschkurs, 
ein Spielkreis, „Gesund mit Hannes“ sowie der Hannes 
Impuls. Diese Angebote bereichern unser Haus und 
schaffen neue Räume für Austausch, Lernen und 
Gemeinschaft.
Ebenfalls neu im Jahr 2025 wurde das FaBiE eröffnet – 
eine Ergänzung des Begegnungszentrum Hannes mitten 
im Viertel. FaBiE steht für Familienberatung in der Eiben­
strasse. Neben der Beratung werden dort auch die viel­
fältigen Unterstützungs­ und Hilfsangebote des Hannes 
sichtbar gemacht, um Menschen direkt vor Ort zu 
erreichen und an unser Begegnungszentrum anzubinden. 
Im März durften wir die Bischöfliche Liebfrauenschule bei 
uns begrüßen, die uns im Rahmen des „Tag des gelebten 

Glaubens“ besuchte. Der Austausch war für beide Seiten 
eine große Bereicherung und hat gezeigt, wie wichtig 
Orte wie das Begegnungszentrum Hannes für junge 
Menschen sind.
Ein verlässlicher und unverzichtbarer Partner ist unser 
Förderverein, der uns auch 2025 wieder großartig unter­
stützt hat. Unter anderem wurden mehrfach die 
Eigenanteile der Einkäufer unseres Lebensmittellädchens 
übernommen, neue Bespannungen für die Schirme auf 
der Außenterrasse sowie neue Rückenlehnen für die 
Sitzbänke finanziert. Diese Hilfe kommt direkt unseren 
BesucherInnen zugute – dafür sind wir sehr dankbar.
Wie seit vielen Jahren fanden auch 2025 vier Blutspende­
termine des DRK im Hannes statt. Außerdem hielt Herr 
Pillen einen sehr informativen und gut besuchten Vortrag 
zum Thema „Phishing – die unsichtbare Bedrohung 
erkennen und abwehren“. 
In den Sommermonaten sorgte „Boule mit Roland“ 
wieder für Bewegung, Begegnung und gute Stimmung im 
Außenbereich.
Ein echtes Highlight war unser Ehrenamtlerabend: Bei 
bestem Wetter, hervorragender Verköstigung und einer 
wunderbaren Atmosphäre konnten wir all denen Danke 
sagen, die das Begegnungszentrum Hannes mit so viel 
Herzblut unterstützen. 

Rückblick auf das Jahr 2025 im Begegnungszentrum Hannes
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Ebenfalls eine große Ehre war der Besuch unseres 
Bischofs Dr. Helmut Dieser, der großes Interesse an 
unserer Arbeit zeigte und uns mit seiner Wertschätzung 
sehr bestärkt hat.
In der Adventszeit haben wir einen kreativen Advents­
kalender organisiert, der viele Menschen zum Mitmachen 
eingeladen hat. Der krönende Abschluss des Jahres war 
unser Weihnachtsbasar, der von über 700 Besucher­
Innen besucht wurde. Mit einem Reinerlös von 11.061,12 € 
konnten wir einen bedeutenden Beitrag für unsere 
karitative Arbeit erzielen – ein großartiges Ergebnis, das 
ohne das Engagement vieler Helfender nicht möglich 
gewesen wäre.
Auch die Unterstützung von Schulen hat uns erneut sehr 
berührt: Die Montessori­Schulen und die Grundschule 
Hockstein haben uns wie schon in den vergangenen 
Jahren mit großzügigen Spenden unterstützt. Neu hinzu 
kam in diesem Jahr die KGS Ohler, die uns mit einer 
tollen Päckchenaktion für unsere Lebensmitteleinkäufer, 
sowie mit einem großzügigen Anteil aus dem St.­Martins­
Erlös bedacht hat.
All diese Ereignisse zeigen: Das Begegnunszentrum 
Hannes ist mehr als ein Ort – es ist ein Netzwerk aus 
Menschen, die füreinander da sind. Dafür sagen wir von 
Herzen Danke.

Ausblick auf das Jahr 2026 im Begegnungszentrum 
Hannes

Mit viel Dankbarkeit blicken wir auf das vergangene Jahr 
zurück – und mit ebenso viel Vorfreude auf das, was 
2026 im Begegnungszentrum Hannes vor uns liegt. 
Gleich zu Beginn des Jahres gibt es einen besonderen 
Anlass zum Feiern:
Am 09. Februar 2026 um 17.30 Uhr feiern wir den 11. 
Geburtstag des Café Hannes. Ganz traditionell laden wir 
zu einer Mitbring­Party ein – und ausdrücklich sind auch 
alle ehemaligen, ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
WegbegleiterInnen herzlich willkommen. Wir freuen uns 
sehr, wenn diese Einladung weitergetragen wird, damit 
wir möglichst viele Menschen erreichen, die das Café 
Hannes in den vergangenen Jahren begleitet und 
geprägt haben.
Die Anmeldung ist ab sofort möglich: 
per E­Mail an cafe­hannes@herz­jesu­rheydt.de, 
telefonisch unter 02166 31513 (AB)
oder natürlich persönlich bei uns im Hannes.

Wir hoffen auf viele bekannte Gesichter und einen 
gemeinsamen Abend voller Begegnung und Freude.
Auch bewährte Termine gehören 2026 wieder fest zu 
unserem Jahreslauf. Am 21. Januar um 14.30 Uhr findet 
die erste Blutspende des DRK bei uns im Hannes statt. 
Im September laden wir erneut zu einem „Tag der 
offenen Türe“ ein, bei dem sich das Begegnungszentrum 
mit seinen vielfältigen Angeboten präsentieren wird. Und 
natürlich darf auch 2026 unser Weihnachtsbasar, der 
traditionell zwei Wochen vor dem ersten Advent statt­
findet, nicht fehlen.
Darüber hinaus bleibt unser Blick offen und aufmerksam: 
Wir werden den Menschen weiterhin gut zuhören, ihre 
Bedürfe wahrnehmen und daraus neue Angebote im 
Begegnungszentrum Hannes entwickeln. Unser Ziel ist 
es, möglichst viele Menschen miteinander in Begegnung 
zu bringen und Räume zu schaffen, in denen Gemein­
schaft wachsen kann.
Schon jetzt bin ich gespannt, worüber ich im Jahresrück­
blick 2026 berichten werde – und danke allen, die diesen 
Weg auch im kommenden Jahr mit uns gehen 

Kerstin Holzem

Große Unterstützung für das Hannes Lädchen durch 
die KGS Ohler

Im Hannes Lädchen fand heute eine Spendenübergabe 
der KGS Ohler statt. Schülerinnen und Schüler hatten 
gemeinsam mit ihren Eltern und Lehrkräften liebevoll 
gepackte Päckchen für die KundInnen des Lädchens 
vorbereitet. Ein Teil der Kinder übergab diese Spenden 
persönlich vor Ort an die EinkäuferInnen.
Schulleiterin Nina Lingen kam um 10 Uhr gemeinsam mit 
den SchülerInnen am Begegnungszentrum Hannes an. 
Alle waren sichtlich überrascht von der großen Anzahl an 
Menschen, die bereits auf die Übergabe warteten. Die 
Freude über die Begegnung war auf beiden Seiten 
deutlich spürbar.
Im Anschluss überreichte Schulleiterin Nina Lingen einen 
Scheck in Höhe von 425 Euro aus dem Erlös der St.­
Martins­Aktion an Kerstin Holzem. Auch diese Spende 
kommt direkt dem Hannes Lädchen zugute.
Besonders berührend war die Rückmeldung eines 
Schülers nach der Aktion: „Es gibt ein richtig schönes 
Gefühl, wenn man andere Menschen glücklich machen 
kann.“
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Wir bedanken uns herzlich bei allen SchülerInnen, Eltern 
und Lehrkräften der KGS Ohler für diese wertvolle 
Unterstützung und das starke Zeichen der Solidarität 
innerhalb unserer Gemeinde! 

Danke für diese wunderbare Aktion! 

Der evangelische Kindergarten Ohlerfeld hat Spenden für 
unser Lebensmittel­Lädchen gesammelt. 
Gemeinsam mit den Kindern wurde eingekauft und am 
Mittwoch machten sie sich auf den Weg zu uns ins 
Begegnungszentrum. Dort haben Jenny Kremer und 
Luca Hohensee die Spenden mit den Kindern überreicht.
Nach einem Blick ins Lädchen packten die Kinder einen 
symbolischen Einkaufskorb für eine Familie. Zum 
Abschluss gab es für alle leckere Waffeln und warmen 
Kakao – ein rundum gelungener Vormittag!
Wir sagen von Herzen Danke für das große 
Engagement, die wertvolle Unterstützung und den 
schönen gemeinsamen Vormittag.

Kerstin Holzem
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Familiennachrichten

Es verstarben

im November:
Gertrud Lützerath, Renate Steffen, 
Marianne Enzenmüller, Marianne 
Schommertz, Helga Schlösser

im Dezember:
Lieselotte Möller, Heinz 
Groschinski, Hans Aretz, Hans 
Friedrich Forselen, Marianne 
Maas, Leonarda Damhuis, Dr. 
Eberhard Götting, Brigitte Kaiser, 
Wilhelm Coenen, Achim Jacobs, 
Renate Hallmann

im Januar:
Peter Jülich, Helene Plücken, 
Leonard Pieczewski, Hildegard 
Oellers, Gerda Drathen

Es wurden getauft

im Dezember:
Johannes Tucholski, Felix 
Cornelius Thomas Rütten, Melody 
Wieden, Amelia Maria Raju

Wir gratulieren zum Geburtstag aus 
der Gemeinde Herz Jesu/St. Johannes

01.02. Horst Heinrichs 85

01.02. Thi Tha Pham 75

01.02. Ingrid Radermacher 86

01.02. Ingrid Schmitz 82

03.02. Margarete Bußeler 94

03.02. Sofia Kauertz 87

04.02. Inge Ommeln 87

05.02. Bruno Caumanns 90

05.02. Rosemarie Engels 87

26.02. Anna Maas 90

26.02. Maria Mencia Talabante 83

27.02. Paul Lingen 86

27.02. Gerta Schaffrath 88

28.02. Wolfgang Heinen 93

28.02. Waltrude von der Forst 89

28.02. Anna Waaga 92

29.02. Horst Bongartz 86

01.03. Engelbert Effertz 87

01.03. Hannelore Rausch 87

02.03. Helga Heynckes 89

03.03. Marie­Luise Huth 87

04.03. Wolfgang Russek 83

04.03. Ursula Strehl 92

04.03. Winfried Volles 82

05.03. Herbert Moors 90

05.03. Hans Gerd Peters 83

06.03. Gertrud Dechering 90

06.03. Helena Malorny 85

07.03. Manfred Kremer 83

08.03. Käthe Baldigowski 85

08.03. Ursula Cüppers 75

08.03. Franz­Josef Gelißen 85

09.03. Ludwig Knebel 80

10.03. Edith Gorissen 93

10.03. Hubertina Mirbach 88

11.03. Renate Hohn 84

11.03. Gertrud Siebmanns 94

13.03. Gerd Fervers 86

13.03. Erika Heinrichs 84

14.03. Willibald Rix 92

05.02. Irmtrud Schlicht 82

06.02. Renate Reinartz 86

06.02. Margret Schwarz 80

07.02. Erich Königs 91

07.02. Luise Proksch 91

10.02. Lieselotte Glasmacher 87

10.02. Kathleen Jaeger 90

11.02. Gertrud Dorsch 92

11.02. Hans Gerd Eßer 87

11.02. Ingeborg Neubert 90

13.02. Margarete Winkens 75

15.02. Dieter Lennartz 75

15.02. Wolfgang Maaßen 75

18.02. Heinz­Peter Caspers 83

19.02. Anna­Maria Siemes 96

19.02. Klemens Witkowski 82

19.02. Theodor Zimmermanns 88

20.02. Hans­Peter Faßbender 80

20.02. Eva Jussen 80

20.02. Rosmarie Körfges 81

21.02. Gertrud Zielinski 94

23.02. Käthe Biermanns 87

23.02. Walpurga Völker 81

24.02. Margarete Bertling  90

24.02. Winfried Bone 89

25.02. Gertrud Albrecht 90

25.02. Christine Beckers­Kleuter 75

25.02. Marga Holthausen 87

25.02. Roswitha Neiken 85

25.02. Ursula Treder 86

25.02. Anneliese Tüscher 95



26

aus der Gemeinde Herz­Jesu/St. Johannes

14.03. Ingrid Zielonka 81

16.03. Christine Peters 96

16.03. Hans Theißen 82

19.03. Maria Dechant 86

19.03. Catharina Geenen 86

19.03. Anna Grabisch 93

19.03. Karl Hermanns 86

19.03. Ursula Schlaven 84

20.03. Hiltrud Bomfleur 84

20.03. Gertrud Geilen 101

20.03. Monika Monfery 84

20.03. Rudi Schwarz 85

21.03. Horst Holz 86

22.03. Margot Blum­Kiefer 90

23.03. Norbert Clemens 80

23.03. Marianne Fels 94

23.03. Dieter Kremer 87

23.03. Maria Walter 83

24.03. Hildegard Bohnen 85

24.03. Therese Herzog 83

24.03. Emilie Holz 86

24.03. Helga Lennartz 86

24.03. Anna Maria Zenna 81

26.03. Zdenko Crnković 80

26.03. Margret Derwahl 88

26.03. Brunhilde Doll 83

26.03. Dieter Freis 91

26.03. Erika Weyermanns 80

26.03. Karin Wille 86

27.03. Annemarie Dahmen 88

27.03. Katharina Streerath 92

27.03. Lutz Wacker 87

13.04. Friedhelm Hartung 89

13.04. Maria Rix 89

14.04. Christel Holthausen 88

14.04. Erwin Oppenauer 82

14.04. Gerd­Willy Thielen 82

14.04. Heinz­Wilfried Wiemers 83

15.04. Janina Kott 82

16.04. Maria Helene Moll 80

16.04. Lieselotte Schürings 89

17.04. Lothar Heydrich 81

17.04. Manfred Jansen 75

17.04. Gisela Kirchner 83

17.04. Joseph Müller 81

17.04. Elisabeth Scharnowski 95

17.04. Maria Schmitz 92

19.04. Hiltrud Dassen 83

19.04. Helga Erkens 82

19.04. Betti Michels 87

19.04. Marlene Neuenhausen 90

19.04. Ingrid Terryn 75

19.04. Edith
von der 
Bank­Hoffmann

87

19.04. Lucia Weishaar 83

20.04. Barbara Hartmann 91

20.04. Doris Müchen 83

21.04. Horst Barts 85

21.04. Gerd Hirop 82

22.04. Katharina Schmitz 89

23.04. Ingrid Kremer 80

24.04. Helga Kremer 88

24.04. Irene Nöhlen 85

25.04. Heinz­Otto Söhner 82

28.04. Ulrich Berhausen 83

27.03. Ingeborg Wilcox 86

28.03. Erika Knobloch 89

28.03. Gertrud Norkus 82

29.03. Anita Goebels 83

29.03. Georg Voß­Feddeck 90

30.03. Renate Neffgen 83

31.03. Herbert Königs 86

31.03. Josef Peters 91

01.04. Inge Merkens 88

03.04. Heinz­Peter Aldenhoven 83

03.04. Hannelore Conconi 85

03.04. Karl Heinz Hecker 88

03.04. Ferdinand Könen 87

03.04. Anna Schmitz 91

04.04. Marlene Peters 80

05.04. Margarete Kenn 84

05.04. Hermann Overbeck 91

05.04. Hans Stevens 80

06.04. Rita Brüsseler 85

06.04. Waltraud Müllenmeister 84

06.04. Rosemarie Sehl 90

07.04. Jakob Galster 86

08.04. Rita Giesen 83

08.04. Brigitte Jankowski 93

08.04. Heinz­Peter Kleuter 84

09.04. Christine Konietzny 86

11.04. Angelika Goletz 81

11.04. Gertrud Offermann 80

12.04. Elsbeth Bongartz 84

12.04. Heinz Junker 93

12.04. Ursula Pomorin 82

12.04. Karl Heinz Reinartz 86



27

Herzlichen Glückwunsch

Sollten Sie mit der Veröffentlichung 
Ihres Namens bei den 

Geburtstagsglückwünschen nicht 
einverstanden sein, 

bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro Herz 
Jesu zu melden.

16.02. Maria Paulino Severino 81

17.02. Josefine Casteel 96

21.02. Johannes Wieczorek 91

22.02. Ingrid Oest 84

07.03. Doris Dunker 90

13.03. Heinz­Joseph Stahl 88

14.03. Giséle Balbusso 83

15.03. Helga Steer 86

19.03. Annemarie Alzer 80

20.03. Doris Plum 86

27.03. Margarete Dreßen 81

27.03. Walter Jansen 86

01.04. Karl Knoben 86

02.04. Elke Deußen 81

07.04. Marianne Scharn 96

12.04. Alexander Grauf 82

17.04. Ernst Oest 88

22.04. Anneliese Esser 87

22.04. Rainer Brouns 80

29.04. Marianne Mones 87

06.05. Helga Erdmann 84

06.05. Marlene Gelsdorf 82

aus der Gemeinde Herz Jesu/
St. Johannes

01.02. Martin Nieder 88

02.02. Sofie Gingter 81

15.02. Elisabeth Glowa 89

15.02. Heinrich Hastenrath 89

15.02. Hannelore Meyer 82

16.02. Waltraud Romeney 86

18.02. Maria Müllers 92

19.02. Siegbert Göbels 75

20.02. Karl­Heinz Psenicka 88

21.02. Rolf Mocken 87

22.02. Gisela Fleischer 90

27.02. Wolfgang Hoever 75

28.02. Christa Bocks 82

04.03. Petronella von Ameln­Haase 89

05.03. Marga Kneip 89

05.03. Krystyna Letkowski 75

06.03. Brigitte Karl 81

07.03. Karin Joeres 82

12.03. Marianne Stein 88

25.03. Else Smetz 85

10.04. Günter Stein 87

11.04. Gerda Küpper 81

21.04. Elisabeth Scheiber 88

23.04. Rolf Krolik 83

26.04. Rosemarie Gottwald 80

27.04. Marlene Peters 91

27.04. Doris Wilms 87

03.05. Renate Neuhausen 75

10.05. Renate Wanney 85

12.05. Erika Stevens 84

13.05. Manfred Schatten 86

14.05. Harry Liedtke 95

aus der Gemeinde St. Margareta aus der Gemeinde St. Konrad

29.04. Ludwig Lausberg 80

29.04. Edith Wilms 84

30.04. Walter Hausen 96

01.05. Waltraud Aretz 75

01.05. Maria Buschfeld 94

02.05. Maria Lindenlauf 91

02.05. Elisabeth Nio 84

02.05. Ida Peysang 91

04.05. Dorothea Berg 81

04.05. Anita Heußen 80

04.05. Alice Loeb 75

05.05. Hans Fritzen 86

05.05. Anna Gottschlich 85

05.05. Rudolf Peters 88

06.05. Rosa De Jesus Inacio 
Marreir

87

06.05. Marianne Frentzen 96

07.05. Roswitha Singer 94

08.05. Hilde Saveur 80

08.05. Anita Zerkübel 86

09.05. Margrit Kilburg 80

09.05. Renate Küsgens 90

10.05. Friedhelm Cloeters 90

10.05. Hannelore Truß 84

12.05. Maria Dewies 92

12.05. Peter Schwarz 84

14.05. Elisabeth Coslar 92

14.05. Stanislawa Malorny 81

14.05. Arnold Prümer 75

15.05. Marlene Dörenberg 86

15.05. Johannes Dubiel 82

15.05. Anita Richter 89
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Die regelmäßigen Sonntagsgottesdienste der Pfarrei Herz Jesu:
samstags:     16.00 h Eli Hl. Messe
                       18.00 h Herz Jesu Vorabendmesse
sonntags:      10.00 h St. Margareta Hl. Messe – an geraden Sonntagen
                       10.00 h St. Konrad Hl. Messe – an ungeraden Sonntagen
                       10.00 h St. Konrad Wortgottesdienst – siehe unten
                       11.15 h Herz Jesu Hl. Messe
                       18.00 h Herz Jesu Friedensgebet

Termine Ort
So 01.02. 10.00 h 

11.15 h
St. Konrad 
Herz Jesu

Hl. Messe mit Kommunionkindern (mit Blasiussegen) 
Hl. Messe (mit Blasiussegen)

Di 03.02. 14.30 h Hannes Wortgottesdienst der Seniorengemeinschaft

Sa 07.02. 16.00 h St. Konrad Kölsch­Katholischer Gottesdienst 

Mo 09.02. 09.00 h St. Konrad Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft

Mi 18.02. 19.00 h Herz Jesu Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes

Fr 20.02. 15.00 h St. Margareta Wortgottesdienst für Kleinkinder

Di 24.02. 09.45 h Herz Jesu Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft

Mi 25.02. 14.30 h St. Konrad Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Di 03.03. 14.30 h Hannes Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Fr 06.03. 15.00 h St. Konrad Weltgebetstag der Frauen

Mi 11.03. 07.00 h Hannes Frühmeditation in der Fastenzeit

Fr 13.03. 06.00 h 
15.00 h

Herz Jesu 
Herz Jesu

Frühmeditation in der Fastenzeit
Wortgottesdienst für Kleinkinder

Mi 18.03. 07.00 h 
15.00 h

Hannes 
St. Margareta

Frühmeditation in der Fastenzeit
Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Fr 20.03. 06.00 h Herz Jesu Frühmeditation in der Fastenzeit

Mi 25.03. 07.00 h
14.30 h

Hannes
St. Konrad

Frühmeditation in der Fastenzeit 
Wortgottesdienst der Seniorengemeinschaft

Do 26.03. 19.00 h Herz Jesu Bußgottesdienst

Fr 27.03. 06.00 h Herz Jesu Frühmeditation in der Fastenzeit

So 29.03. 10.00 h 
11.15 h

St. Konrad
Herz Jesu

Messfeier mit Palmsegnung
Messfeier 

Do 02.03. 20.00 h Herz Jesu Abendmahlsgottesdienst
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Fr 03.04. 15.00 h Herz Jesu Karfreitagsliturgie

Sa 04.04. 16.00 h 
17.00 h
17.00 h 
21.00 h

Eli 
Herz Jesu
AH Caritaszentrum 
Herz Jesu

Ostergottesdienst
Auferstehungsfeier mit den Kommunionkindern 
Ostergottesdienst 
Osternacht

So 05.04. 10.00 h 
11.15 h

St. Konrad 
Herz Jesu

Ostermesse 
Ostermesse

Mo 06.04. 10.00 h 
11.15 h

St. Margareta 
Herz Jesu

Hl. Messe 
Familienmesse

Di 07.04. 14.30 h Hannes Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Mi 08.04. 15.00 h AH Buchenhain Hl. Messe

So 12.04. 11.15 h Herz Jesu Festmesse Erstkommunion

Mi 15.04. 15.00 h St. Margareta Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Sa 18.04. 10.00 h Herz Jesu Festmesse Erstkommunion

So 19.04. 10.00 h
12.00 h

St. Konrad
St. Konrad

Festmesse Erstkommunion
Festmesse Erstkommunion

Mo 20.04. 09.00 h 
10.30 h

St. Konrad 
St. Konrad

Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft
Dankmesse Kommunionkinder

Mi 22.04. 14.30 h St. Konrad Wortgottesdienst der Seniorengemeinschaft

Fr 24.04. 15.00 h Herz Jesu Wortgottesdienst für Kleinkinder 

So 26.04. 10.00 h St. Konrad Hl. Messe der Kolpingfamilie

Di 28.04. 09.45 h Herz Jesu Hl. Messe der Frauengemeinschaft

Di 05.05. 14.30 h Hannes Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Weitere Termine standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte beachten Sie die jeweilige 
Gottesdienstordnung oder informieren Sie sich auf unserer Homepage.
Die Gottesdienste für die Senioren sind unter Vorbehalt angegeben. Bitte informieren Sie sich auch hierzu in 
den jeweiligen (aktuelleren) Gottesdienstordnungen.
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Diese Firmen unterstützen unseren Pfarrbrief mit einer Spende 
– bitte danken Sie es ihnen:

Obst u. Gemüse aus heimischer Produktion von
Andreas Otten auf dem

Wochenmarkt Dienstag u. Samstag
Am Ohlerkamp, Tel.: 0 21 61 – 57 19 56

Fahrschule der Extraklasse
R o a d ­ R u n n e r

Dahlenerstr. 270
Telefon. RY 39 14 14 Handy: 0172/81 86 65 2

Sanitär­Heizung Brennwerttechnik Kundendienst
O v e r s b e r g

Erlenstr. 53
Telefon: 02166 / 39 03 30 Handy: 0170 207 10 84

Beerdigungsinstitut Peter Hurtz

41239 MG, Klusenstraße 36

immer erreichbar
02166/37375

Norbert Patalas
Steuerberater 

Anton­Raky­Allee 14 Telefon: 0 24 31 / 80 60 18 0 
        41812 Erkelenz                  Telefax: 0 24 31 / 7 59 22         

www.Weidenbrueck­Patalas.de   

Bestattungshaus Karl Frentzen & Winkels
Friedrich‐Ebert‐Straße 91‐93

Wir sind für Sie da. Zu jeder Zeit.
02166‐4 10 33 und 8 88 88

Dipl.­Kfm. (FH) BENEDIKT ROEMER ­
Steuerberater

Gladbacher Straße 1       Tel.: 02161/905000
 41179 Mönchengladbach    Fax: 02161/584551

       E­Mail: info@roemer­steuerberatung.de

H I L A R I U S   D R E I M Ü L L E R
S P E D I T I O N

INH: ANDREA DREIMÜLLER
M‘GLADBACH OHLERKAMP 5, Tel.: 54 14 88
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Bitte beachten Sie den jeweiligen Redaktionsschluss!

Vsl. Ausgabe des nächsten Pfarrbriefes: 17.05.2026
Redaktionsschluss: 24.04.2026

Pfarrbriefartikel bitte an 
redaktion@herz­jesu­rheydt.de

Internet www.gdg­rheydt­west.de

Den ehemaligen GdG­Rat erreichen Sie direkt unter 
gdg­rat@gdg­rheydt­west.de

Das Bankkonto unserer Kirchengemeinde lautet:

                Kontoinhaber: Herz Jesu
                IBAN: DE40 3706 0193 1000 9840 15 

Als priesterliche Mitarbeiter sind in unserer Pfarrei tätig:
Pfarrer Guido Helbig und Pfarrer Dr. Albert Damblon

Interventions­ und Präventionsstelle
Bistum Aachen
Hotline: 0241 452225

Sonntagsgottesdienste in unserer Pfarrei

Sie erreichen unsere Seelsorger:
Pfarrer Michael Schicks

Urftstraße 218, Tel. 02166 9006972
E­Mail: Michael.Schicks@gmx.net

Gemeindereferent Albert Bettin
Am Martinshof 6, Tel. 0178 6387183
E­Mail: bettin@herz­jesu­rheydt.de

Gemeindereferent Daniel Scherer
Am Martinshof 6, Tel. 0178 8765095
E­Mail: scherer@herz­jesu­rheydt.de

Pfarrbüro Herz Jesu
Am Martinshof 6, Tel. 02166 3548
Fax 02166 370083
Mo, Di, Mi u. Fr: 9:00 – 12:00 Uhr
Do: 15:00 – 18:00 Uhr 
E­Mail: info@herz­jesu­rheydt.de

Verwaltung Herz Jesu
Am Martinshof 6, Tel. 02166 123966
E­Mail: verwaltung@herz­jesu­rheydt.de

Begegnungszentrum Hannes
Urftstr. 222, Tel. 02166 31513
Fax 02166 127631
Mo & Mi 9:00 – 12:00 Uhr
E­Mail: hannes@herz­jesu­rheydt.de

Kirchenmusik Katrin Ebbinghaus
Tel. 02166 32246
E­Mail: ebbinghaus@herz­jesu­rheydt.de

Jugendhaus Am Martinshof
Leitung: Maren Offermanns
Mobil: 0162 7154719
E­Mail: jam­mg@web.de

Familienberatung in der Eibenstraße FaBiE
Leitung: Vesa Koca
Eibenstr. 32, Tel. 0178 8391018
Mo        13:00 – 17:00 Uhr
Mi & Fr  11:00 – 15:00 Uhr
E­Mail: koca@herz­jesu­rheydt.de

Notruf im Sterbefall (wenn kein Priester der Pfarre 
erreichbar ist): 0176­15224260

Taufe: bitte mindestens 1 Monat vorher mit dem 
Pfarrbüro Herz Jesu vereinbaren

Beichte und Gespräch: 
nach Vereinbarung mit unseren Priestern

samstags 16.00 h Messe im Elisabeth KH

18.00 h Vorabendmesse in Herz Jesu

sonntags 10.00 h Messe in St. Margareta 
(an jedem geraden Sonntag)

10.00 h Messe in St. Konrad 
(an jedem ungeraden Sonntag)

oder 10.00 h Wortgottesdienst in St. Konrad 
(s. Gottesdienstkalender)

11.15 h Messe in Herz Jesu

18.00 h Friedensgebet in Herz Jesu


